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Änderungen bei der Entwicklungssteuerbegünstigung –
Was muss man darüber wissen?

Falls Sie es während der Sommerferien nicht verfolgt haben: Es lohnt sich nun zu überprüfen, welche

Bestimmungen das im Juli geänderte Körperschaftsteuergesetz und die neue Regierungsverordnung  

im Zusammenhang mit der Entwicklungssteuerbegünstigung enthalten.

Mit Wirkung vom 4. Juli 2014 wurden die im Gesetz LXXXI von 1996 über die Körperschaftsteuer und

die Dividendensteuer geregelten Bestimmungen über die Steuerbegünstigung von Entwicklungen

geändert, während am 18. Juli 2014 die Regierungsverordnung 165/2014. (VII.17) über die Entwick-

lungssteuerbegünstigung in Kraft getreten ist. Für die danach angemeldeten Investitionen (einge-

reichten Anträge) müssen bereits die neuen Regelungen angewendet werden. 

Das Grundkonzept blieb unverändert: Der Anspruch auf die Steuerbegünstigung besteht in benach-

teiligten Regionen bei Investitionen von über 1 Milliarde Forint, in anderen  Regionen bei Investitionen

von über 3 Milliarden Forint. Für spezielle Arten von Investitionen (z.B. Forschung und Entwicklung,

Umweltschutz, Film- und Videoproduktion) reicht eine Investition von über 100 Millionen Forint,

während es im Fall der Schaffung von Arbeitsplätzen keinen Mindestbetrag gibt. Nach wie vor muss

die Investition noch vor ihrem Beginn dem für die Steuerpolitik verantwortlichen Minister (Wirtschafts-

minister) gemeldet werden, für Investitionen über einem bestimmten Volumen ist die Steuerbegüns-

tigung im Voraus zu beantragen. Als Ausgangsbasis der zu berücksichtigenden Steuerbegünstigung

dient weiterhin das Produkt aus den anrechenbaren Projektkosten und der für die gegebene Siedlung

geltenden Förderintensität. Die Begünstigung kann im Ausmaß von bis zu 80 % der zu zahlenden

Steuer geltend gemacht werden. 

Über dieses Grundkonzept hinaus wurden jedoch zahlreiche Detailregelungen geändert, von denen

wir hier die wichtigsten herausheben wollen. 

Die Förderintensitäten wurden geändert, am stärksten jedoch im Komitat Pest: In den nicht geför-

derten Teilen der Stadt Budapest und des Komitats Pest wurde die Intensität auf null gesenkt, d.h.

Unternehmen, die nicht als KMU gelten, können für ihre in den betreffenden Orten durchgeführten

Investitionen keine Begünstigung in Anspruch nehmen. Die genauen Änderungen der Förderungs-

landkarte und die begünstigten Siedlungen haben wir Ihnen in unserem Newsletter V/2014 vorgestellt.

Geändert wurden auch die geförderten Investitionszwecke: 

» Gefördert werden in Zukunft auch Investitionen in Großhandelsprojekte mit einer Grundfläche 

von über 1000 m2, wenn diese nicht mit dem Betrieb eines Einkaufszentrums verbunden sind.

» Die der Energieeffizienz dienenden Investitionen können nunmehr entweder als selbstständige 

Umweltschutzinvestitionen oder als Investitionen zu allgemeinen Zwecken (Mindesthöhe 1 be-

ziehungsweise 3 Milliarden Forint) zur Inanspruchnahme der Steuerbegünstigung berechtigen. 

» Die abweichenden Bestimmungen für Investitionen in die Verarbeitung oder den Vertrieb von 

landwirtschaftlichen Erzeugnissen werden aufgehoben.

» Für die folgenden Zwecke steht keine Steuerbegünstigung zu: Errichtung von Infrastruktur für 

Energieproduktion, Energiedienstleistungen oder energetische Zwecke; für Breitbandinternet-

dienstleistungen; Dienstleistungen des Personen- oder Warentransports.



Auch das „Neuheitskriterium” ändert sich. Bisher gab es Begünstigungen nur für Investitionen, 

die die Errichtung eines Objekts, die Erneuerung oder Erweiterung eines bestehenden Objekts

beziehungsweise die grundlegende Änderung eines hergestellten Produkts, einer erbrachten

Dienstleistung oder eines Produktions- oder Dienstleistungsprozesses zum Ergebnis haben. 

Von nun an können kleine und mittelständische Firmen sowie die nicht in Mittelungarn ange-

siedelten Großunternehmen in einzelnen Fällen eine Steuerbegünstigung nicht nur für Investitionen

zur Schaffung neuer Objekte, Produkte oder Prozesse bekommen. Nach den geänderten Regelungen

können diese Unternehmen eine Steuerbegünstigung auch für Investitionen in bereits bestehende

Objekte und deren Anlagen beanspruchen, die sie von einem unabhängigen Verkäufer erwerben,

und zwar auch dann, wenn das Objekt geschlossen wurde oder geschlossen worden wäre.

Daneben wurden mehrere Begriffe und Kriterien, die zur Beurteilung des Anspruchs auf Steuerbe-

günstigung notwendig sind, präzisiert, wie etwa der Tag des Beginns der Investition, die Definition

der Großinvestition, der Kreis der anrechenbaren Kosten, und die Frage, in welchen Fällen das

Anrecht auf die Begünstigung bei der Beschäftigung nicht angemeldeter Mitarbeiter verloren geht. 

Die Gewinner der Veränderungen sind die kleinen und mittelständischen Unternehmen. Einer-

seits bleibt für sie das günstigere allgemeine Wertlimit von 500 Millionen Forint hinsichtlich der 

zur Steuerbegünstigung berechtigenden Investitionen, andererseits dürfen sie auch weiterhin 

eine im Vergleich zu den Großunternehmen um 20 beziehungsweise 10 Prozent höhere Förder-

intensität anwenden (in unserem Newsletter vom Juni finden Sie mehr über die Änderung der

Förderintensitäten).

Für die KMUs wurde schließlich auch das Beschäftigungskriterium in Bezug auf die vier Jahre ab 

der ersten Inanspruchnahme der (aufgrund der 500-Millionen-Forint-Wertgrenze zustehenden)

Steuerbegünstigung auf die Hälfte gesenkt: Der durchschnittliche Personalbestand muss bei Klein-

unternehmen nicht um 20, sondern um 10 Personen erhöht werden; bei mittelgroßen Unternehmen

nicht um 50, sondern um 25 Personen. Wenn ein Unternehmen bei der Erfüllung des Beschäftigungs-

kriteriums die Lohnkosten als Basis nimmt, müssen diese bei Kleinbetrieben im betreffenden Zeit-

raum nicht um das Fünfzigfache, sondern um das Fünfundzwanzigfache des Mindestlohns erhöht

werden; bei Mittelbetrieben um das Fünfzigfache, anstatt wie bisher um das Hundertfache.

Sie können eine bedeutende Körperschaftsteuerbegünstigung in Anspruch nehmen – haben Sie 

das bereits überlegt?

» Als Leiter eines Großunternehmens sollten Sie darauf achten, dass viele Begriffe im Zusammen-

hang mit der Entwicklungssteuerbegünstigung (z.B. Großinvestition, anrechenbare Kosten) 

genauer definiert wurden, andere aber nicht (z.B. Einkaufszentren). Da diese Begriffe entschei-

dend sein können für die Inanspruchnahme der Steuerbegünstigung, empfehlen wir Ihnen, die 

Meinung von Steuerexperten einzuholen.

» Sie haben ein kleines oder mittelgroßes Unternehmen und überlegen zu investieren? In bestimm-

ten Orten des Komitats Pest (z.B. Budaörs, Törökbálint, Biatorbágy, Dunakeszi, Göd, Mogyoród und 

Szentendre), in denen die Förderintensität drastisch, nämlich auf 0 % gesenkt wurde, können KMUs 

noch immer Steuerbegünstigungen für Entwicklungen in Anspruch nehmen. Auch die in anderen 

Regionen gültigen Förderintensitäten sollten am besten einzeln und den individuellen Bedürf-

nissen angemessen überprüft werden. Falls Sie zu diesem Thema Fragen haben, stehen wir Ihnen 

gerne zur Verfügung. 

www.klient.hu 3

wts newsletter #9 | Oktober 2014



WTS Klient Gruppe • Tamás Gyányi, Partner

1143 Budapest • Stefánia út 101-103. • Ungarn

Telefon: +36 1 887 3700 • Fax: +36 1 887 3799

tamas.gyanyi@klient.hu • www.klient.hu 

Die Aussagen im Newsletter entsprechen zum Zeitpunkt des Erscheinens den rechtlichen Vorschriften. 

Die Verfasser sind bemüht, Ihnen lesenswerte und gleichzeitig fachkundige Informationen zu präsentieren. 

Aufgrund der allgemeinen Natur dieser Informationen und im Hinblick auf mögliche Änderungen in der Gesetzeslage

empfehlen wir Ihnen, uns im Interesse der individuellen Interpretation der Ausführungen zu kontaktieren.

Dienstleistungen der WTS Klient Gruppe:

» Steuerberatung

» Consulting

» Rechtsberatung

» Buchhaltung

» Lohnverrechnung

Die WTS Klient Gruppe erhielt 2014 den Ungarischen Qualitätspreis für grenzübergreifende wirtschaftliche Dienstleistungen und Steuerberatung.


